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Abschied von den Lesein.

Nachdem ich mehr als 3 Jahre lang (lie Ehre genossen, diese Blätter zu redigiren, sehe ich mich

gezwungen, die mir lieh gewordene Beschäftigung niederzulegen. Ich fühle mich hei dieser Gelegenheit

veri3flichtet, allen liehen Lesern meinen innigsten Dank für ihre gütige Nachsicht auszusprechen, und
den hochgeehrten Mitarheitern die Versicherung zu geben, dass ich es als hohe Auszeichnung empfunden,

mit denselben vereint dieselben Ziele angestrebt zu haben.

Dr. Gustav von Hayek.

Ornithologische Beobachtungen aus Neu-Seeland.

Von A. Reischek.

Auckland, 1. Januar 1886.

Seiner Hochwolilgeboren

Herrn Dr. Gustav von Hayek.

Hochgeehrter Herr

!

Entsdmldigen mein langes Schweigen — ich war
so beschäftigt, dass es mir unmöglicli war, etwas aus
meinen Notizen herausfzuschreiben, ich holte, dass Sie

mein letztes Schreiben, Juli 1885, erhielten? Ich sende

an Sie hier mehrere Auszüge von meinen Beobachtungen,

gelegentlich welcher ich eine neue Art entdeckte, welche

in Neu-Seeland noch nicht beschrieben war. Ich beginne

mit dem Neu-Seeliindischen Staar, Creadion carunculatus,

Gmel. (Tiake).

Dieser Vogel hat die Grösse des Sturnus vulgaris,

die Hauptfarbe ist sammetscliwarz, Rücken rostbraun, Füsse

download unter www.biologiezentrum.at
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